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Klassiker der Medizin-Komödie
Theatergruppe Reelsen spielt „Der eingebildete Kranke“
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Fun & Action auf dem Wasser -
Zusätzliche Attraktion für Kinder und Jugendliche
Neues Angebot des Hallenbades Bad Driburg

Stadtkapelle als kulturelles Stadtkapelle als kulturelles Stadtkapelle als kulturelles Stadtkapelle als kulturelles Stadtkapelle als kulturelles Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
hängeschild der Region ausge-hängeschild der Region ausge-hängeschild der Region ausge-hängeschild der Region ausge-hängeschild der Region ausge-
zeichnetzeichnetzeichnetzeichnetzeichnet
In diesem Jahr hatte der Stadtrat
die Stadtkapelle Bad Driburg
beim Westfalen Weser Kulturpreis
des Jahres 2025 für die Kurstadt
„ins Rennen geschickt“. Die ak-
tuell rund 100 aktive Mitglieder
umfassende Stadtkapelle hat in
diesem Jahr ihr 125. Jubiläum ge-
feiert. Jetzt steht fest: Westfalen
Weser würdigt die Stadtkapelle
Bad Driburg als kulturelles Vor-
zeigeprojekt der Region. Mit dem
WWKulturpreis25 vergibt der
kommunale Energienetzbetreiber

bereits zum vierten Mal die be-
gehrte Auszeichnung für heraus-
ragende kulturelle Projekte un-
terschiedlichster Art. Die Stadt-
kapelle Bad Driburg gehört zu den
nominierten Kulturprojekten und
wurde mit einem Preisgeld in
Höhe von 2.000 Euro ausgezeich-
net. Wir gratulieren sehr herzlich!
„Unser Dorf hat Zukunft 2025“:„Unser Dorf hat Zukunft 2025“:„Unser Dorf hat Zukunft 2025“:„Unser Dorf hat Zukunft 2025“:„Unser Dorf hat Zukunft 2025“:
Bronze für NeuenheerseBronze für NeuenheerseBronze für NeuenheerseBronze für NeuenheerseBronze für Neuenheerse
Die Siegerdörfer des Landeswett-
bewerbs von „Unser Dorf hat Zu-
kunft 2025“ wurden jetzt bekannt
gegeben: zweimal Silber und
einmal Bronze gehen in den Kreis
Höxter! Die Bad Driburger Ort-

schaft Neuenheerse wurde mit
Bronze ausgezeichnet. Dazu gra-
tulieren wir sehr herzlich! Ein be-
achtlicher Erfolg für die engagier-
te Dorfgemeinschaft und ein star-
kes Zeichen für eine positive Ent-
wicklung unseres ländlichen Rau-
mes! Die Auszeichnung hat eine
landesweite Ausstrahlung und
würdigt das außergewöhnliche
ehrenamtliche Engagement, den
gelebten Zusammenhalt und den
vorbildlichen Einsatz für ein akti-
ves und zukunftsfähiges Dorfle-
ben. Die Preisverleihung „Unser
Dorf hat Zukunft 2025“ findet
statt am 8. November.

Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister

Spaß auf dem Wasser. Copyright:Spaß auf dem Wasser. Copyright:Spaß auf dem Wasser. Copyright:Spaß auf dem Wasser. Copyright:Spaß auf dem Wasser. Copyright:
2025 Wibit Sports GmbH. All rights2025 Wibit Sports GmbH. All rights2025 Wibit Sports GmbH. All rights2025 Wibit Sports GmbH. All rights2025 Wibit Sports GmbH. All rights
reserved.reserved.reserved.reserved.reserved.

Das Städtische Hallenbad auf dem Krähenhügel.Das Städtische Hallenbad auf dem Krähenhügel.Das Städtische Hallenbad auf dem Krähenhügel.Das Städtische Hallenbad auf dem Krähenhügel.Das Städtische Hallenbad auf dem Krähenhügel.

Sie sind zurzeit sehr beliebt bei
Kindern und Jugendlichen: Was-
serparks. Eine kleinere Version
davon gibt es seit diesem Sommer
auch in unserer Stadt. Gespendet
hat sie der Förderverein des Frei-
bades Bad Driburg. Jetzt haben sich
die Verantwortlichen dazu ent-
schieden, den Wasserpark in der
kalten Jahreszeit regelmäßig im
Hallenbad zugänglich zu machen -
und das sogar ohne Aufpreis, das
heißt für 2 Euro. „Die ersten Erfah-
rungen im Freibad haben gezeigt:
der Hindernisparcours auf dem
Wasser kommt gut an“, weiß
Schwimmmeister Lutz Egeling.
Das Hallenbad auf dem Krähen-
hügel 13 in Bad Driburg dient vor-

wiegend dem Zweck des Schul-
und Vereinsschwimmens - und ist
als solches auch konzipiert und
gebaut worden. „Es ist uns
besonders wichtig, dass Kinder
ganzjährig die Möglichkeit haben,
vor Ort in Bad Driburg das Schwim-
men zu erlernen und das Erlernte
auch regelmäßig anzuwenden so-
wie zum Beispiel ihre Schwimm-
abzeichen zu machen“, erklärt
Bürgermeister Burkhard Deppe.
Doch viele Heranwachsende möch-
ten natürlich mehr, sie wollen
Spaß und Action im Wasser.
Das neue Das neue Das neue Das neue Das neue Angebot des Hallen-Angebot des Hallen-Angebot des Hallen-Angebot des Hallen-Angebot des Hallen-
badesbadesbadesbadesbades
Alle zwei Wochen, immer sams-
tags, wird deshalb ab dem 8. No-
vember das Hallenbad zwischen
17 und 19 Uhr außerhalb der bis-
herigen Schwimmzeiten nur für 6
bis 17-jährige geöffnet sein. Dann
werden ausreichend Beckenauf-
sicht und der fertig aufgebaute
Wasserpark gestellt - zum nor-
malen Eintrittspreis von 2 Euro.
Die Eltern haben die Möglichkeit
im Vorraum oder am Beckenrand
zu warten. Die Wassertiefe be-
trägt dabei aus Sicherheitsgrün-
den 1,80 m, die Beckentempera-
tur liegt bei 28 Grad.
„Bislang nutzen hauptsächlich
Vereine, Schulen und Schwimm-
fans zum Sport- und Bahnen-

schwimmen das Hallenbad. Dabei
hat jeder seine festen Zeiten“,
erklärt Verena Reimann, Ge-
schäftsführerin der Stadtwerke
Bad Driburg GmbH. „Familien-
schwimmen und somit eine
Schwimmzeit für Kids gab es
bislang donnerstags zwischen 15
und 18 Uhr sowie sonntags zwi-
schen 10 und 12 Uhr. Ab dem 8.
November wird es jetzt alle zwei
Wochen diese zusätzliche Zeit für
Fun und Action ausschließlich für
die Jüngeren geben. Wir freuen
uns, damit das Freizeit-Angebot
für Kinder und Jugendliche in Bad
Driburg erweitern zu können“, so
Reimann. Die weiteren Termine in
den nächsten Monaten sind der
22.11., der 6.12., der 20.12., der

3.1., der 17.1. und der 31.1.
Zusammen mit der neuen Stadt-
bücherei, in der es seit der Neuer-
öffnung ein umfangreiches Krea-
tiv-, Spiel- und Vorlese-Angebot
gibt sowie auch mit den regelmä-
ßigen Bewegungsangeboten wie
dem „Open Sunday“ in unserer
Großturnhalle sowie diversen wei-
teren Indoor-Angeboten, zu de-
nen ab November auch der Was-
serpark im Hallenbad zählt, ha-
ben wir mittlerweile ein interes-
santes Freizeitangebot für Kinder
und Jugendliche in Bad Driburg
auch in der dunklen Jahreszeit.
Alle Informationen dazu finden
Interessierte auf der Homepage
der Stadt unter www.bad-
driburg.de/erlebnis-angebote



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 41 | Freitag, 17. Oktober 2025 | Kw 42 | Rautenberg Media 3

Errichtung einer
gepflasterten Fläche als
Bushaltestelle in Bad
Driburg-Erpentrup

Laubannahme am Bauhof
der Stadt Bad Driburg

Der Herbst lässt das Laub fallen.Der Herbst lässt das Laub fallen.Der Herbst lässt das Laub fallen.Der Herbst lässt das Laub fallen.Der Herbst lässt das Laub fallen.

Der Herbst hat zeitig in Bad Dri-
burg und seinen Ortschaften Ein-
zug gehalten. Nicht selten stehen
Grundstückseigentümer aktuell
vor der Frage, wie sie anfallendes
Laub fachgerecht entsorgen kön-
nen.
Aus diesem Grunde nimmt der
Bauhof der Stadt Bad Driburg seit
dem 06. Oktober zur Entlastung
und als saisonale Serviceleistung
Laub entgegen.
Die Annahme erfolgt Montag bis
Donnerstag von 14 bis 15.30 Uhr
auf dem Gelände des Städtischen
Bau- und Betriebshofes, Donhau-
sen 1a. Bitte melden Sie sich dazu
auf dem Betriebsgelände des
Bauhofes. Angenommen wird nur
das rein organische Laub, die

Transportbehältnisse müssen
wieder mitgenommen werden. Je
nach Wetterlage ist die Entgegen-
nahme bis in die erste Dezember-
woche geplant und wird flexibel
neu terminiert. Bei Rückfragen
steht das Team des Bauhofes gern
telefonisch unter 05253 / 933 404
oder per Email bauhof@bad-
driburg.de zur Verfügung.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Die Stadt Bad Driburg errichtet
in der Ortschaft Erpentrup an
der Ringstraße (Landesstraße
L755) eine gepflasterte Fläche
zur Nutzung als Bushaltestelle
im Außenbereich. Der erste
Spatenstich dazu ist bereits er-
folgt. Die Baumaßnahme um-
fasst das Ausbaggern sowie die
fachgerechte Herstellung der
neuen, gepflasterten Fläche von
7 x 3,5 Metern. Bisher standen

Fahrgäste dort sehr nah an der
Landstraße in einer Feldzufahrt.
„Mit dieser punktuellen Maß-
nahme erreichen wir eine deut-
liche Verbesserung für die Si-
cherheit der Fahrgäste“, freut
sich Baudezernent Florian Gre-
ger.
Eingeplant ist eine Bauzeit von
zwei Wochen. Für eventuelle
Verkehrsbee in t räch t igungen
bitten wir um Ihr Verständnis!

Spielerisch lernen und kreativ
sein in der neuen Stadtbücherei

Kreativangebot für Kinder in der Stadtbücherei.Kreativangebot für Kinder in der Stadtbücherei.Kreativangebot für Kinder in der Stadtbücherei.Kreativangebot für Kinder in der Stadtbücherei.Kreativangebot für Kinder in der Stadtbücherei.

„Kreativ- und Teenspace“ heißt es
am Treppenaufgang der neuen
Stadtbücherei in der Langen Straße
64 in Bad Driburg. Daran orientiert
wird es zukünftig ein offenes Krea-
tivangebot für Kinder geben. Bereits
Mitte September entstanden mit
der Schöpftechnik kleine Papier-
kunstwerke. 16 Kinder im Alter von
5 bis 12 Jahren waren zusammen
mit ihren Eltern kreativ bei der Sa-
che. In der zweiten Veranstaltung
lernten die kleinen Teilnehmer spie-
lerisch etwas über das Leben und
Jagen der Fledermäuse und bastel-
ten Fledermaus-Lesezeichen. Im
November geht es schließlich noch
um das Thema Buchbinden. In die-
ser besonderen Kreativaktion bin-
den die Kinder ihr ganz persönli-
ches Buch mit festem Einband, Stoff-
bezug und ca. 15-18 Innenseiten.

Alle Veranstaltungen waren und sind
bereits voll ausgebucht. Die Kinder
und ihre Eltern zeigen erfreulicher
Weise großes Interesse an den Ver-
anstaltungen in den neuen, anspre-
chenden Räumlichkeiten in der In-
nenstadt. Wer zukünftig ebenfalls
dabei sein möchte bei den weite-
ren Aktionen des Kreativ- und
Teenspace, kann sich gerne per E-
Mail anmelden unter
pressestelle@bad-driburg.de.
Auf der Homepage der Stadt unter
www.bad-driburg.de/erlebnis-ange-
bote finden Interessierte schon jetzt
verschiedene Vorlese-Termine für
Kinder in der Stadtbücherei Bad
Driburg, wie zum Beispiel eine Vor-
lesestunde mit einem echten The-
rapiehund, dem Lesehund Flocke
oder auch den Gesellschaftsspiele-
Nachmittag (für alle ab 10 Jahren).
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Klassiker der Medizin-Komödie
Theatergruppe Reelsen spielt „Der eingebildete Kranke“
Reelsen. Die Theatergruppe Re-
elsen hat sich für ihre diesjäh-
rige Inszenierung einen Klassi-
ker der literarischen Komödie
ausgesucht. Aufgeführt wird das
Stück „Der eingebildete Kran-
ke“ nach Molière. Seit Mai lau-
fen die Proben. „Anfangs wur-
de einmal die Woche geprobt,
jetzt sind wir in der heißen Pha-
se auf alles läuft auf Hochtou-
ren“, sage Regisseur Peter Klei-
ne.
Premiere ist am Samstag, 8. No-
vember, um 18 Uhr. Der Karten-
vorverkauf ist bereits gestar-
tet. Insgesamt stehen bis zum
23. November fünf Aufführun-
gen auf dem Programm. Das
Stück dreht sich um den Hypo-
chonder „Monsieur Argan“, der
sich einbildet, todkrank zu sein.
Er hält dazu einen geldgierigen
Arzt und einen Apotheker auf
Trab, die ihm helfen sollen, ge-
sund zu werden. In Wirklichkeit
aber nutzen sie den vermeint-
lich Kranken nur schamlos aus,
um viel Geld zu verdienen.
Der kranke Argan versucht, sei-
ne Tochter Angélique mit Tho-
mas, einem jungen, völlig ver-
klemmten Arzt, zu vermählen
in der Hoffnung, schnell gesund
zu werden und so viel Geld spa-
ren zu können. Die Tochter
zeigt aber kein Interesse an
dem Mediziner, da sie ihr Herz

bereits an Cléante, einen an-
deren jungen Mann, verloren
hat.
Die zeitlos moderne Komödie
hat der französische Dramati-
ker Molière bereits vor über
350 Jahren auf die Bühne ge-
bracht. Die Uraufführung fand

1673 in Paris statt. Bis heute
hat die Komödie nichts von ih-
rem Unterhaltungswert verlo-
ren. Das Stück ist eine scharfe
Satire auf die Ärzteschaft des
17. Jahrhunderts. Molière kri-
tisiert die Eitelkeit, Arroganz
und an schon damals überholte

Behandlungsmethoden wie
Aderlass und Abführmittel. Die
Ärzte werden als aufgeblasene
Scharlatane dargestellt, die
Latein benutzen, um ihre In-
kompetenz zu vertuschen.
Obendrein geht es um Erb-
schleicherei und was passiert,

Um „den eingebildeten Kranken“ Heinz Grewe (M.) sorgen sich (v.l.) Andreas Hartmann, Andreas Mügge,Um „den eingebildeten Kranken“ Heinz Grewe (M.) sorgen sich (v.l.) Andreas Hartmann, Andreas Mügge,Um „den eingebildeten Kranken“ Heinz Grewe (M.) sorgen sich (v.l.) Andreas Hartmann, Andreas Mügge,Um „den eingebildeten Kranken“ Heinz Grewe (M.) sorgen sich (v.l.) Andreas Hartmann, Andreas Mügge,Um „den eingebildeten Kranken“ Heinz Grewe (M.) sorgen sich (v.l.) Andreas Hartmann, Andreas Mügge,
Sabine Sagel und Uwe Schicktanz.Sabine Sagel und Uwe Schicktanz.Sabine Sagel und Uwe Schicktanz.Sabine Sagel und Uwe Schicktanz.Sabine Sagel und Uwe Schicktanz.
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wenn Macht und Dummheit in
einer Hand liegen. Molières
„Der eingebildete Kranke“ gilt
als Meisterwerk der Komödie.
In der Hauptrolle des Argan ist
Heinz Grewe zu sehen. Die wei-
teren Mitwirkenden sind Arno
Adam, Claudia Weskamp, Gali-
na Friesen, Peter Söthe, Anke
Söthe, Christiane Robinson, An-
dreas Hartmann, Andreas Müg-
ge, Sabine Sagel und Uwe
Schicktanz.
Um die Technik kümmern sich
Alfred Schröder, Elmar Krull und
Thomas Möller. Dorothea
Worm-Hellweg hat als Regie-
assistenz den Überblick über
alle Details.

Die weiteren Aufführungstermi-
ne sind Sonntag, 9. und 16. No-
vember sowie Samstag, 22. No-
vember und Sonntag, 23. No-
vember. Beginn ist jeweils um
18 Uhr. Gespielt wird in der
Martinushalle Reelsen am Mar-
tinsweg 20. Karten können be-
quem online über die Homepa-
ge des Heimatvereins (https://
heimatverein.reelsen.de) reser-
viert werden. Telefonisch können
Karten unter 0176-92646331 be-
stellt werden und zwar Mon-
tag, Dienstag und Freitag zwi-
schen 18 und 20 Uhr. Als physi-
sche Vorverkaufsstelle dient die
Bad Driburg Touristik in der
Lange Straße 87.

Die AWO KiTa lädt zum
„Tag der offenen Tür“ ein

Wanderung mit
Mini-Haxen-Essen

Im Hintergrund an der Technik arbeiten Alfred Schröder, Elmar Krull undIm Hintergrund an der Technik arbeiten Alfred Schröder, Elmar Krull undIm Hintergrund an der Technik arbeiten Alfred Schröder, Elmar Krull undIm Hintergrund an der Technik arbeiten Alfred Schröder, Elmar Krull undIm Hintergrund an der Technik arbeiten Alfred Schröder, Elmar Krull und
Thomas Möller.Thomas Möller.Thomas Möller.Thomas Möller.Thomas Möller.

Der Heimatverein Bad Driburg
lädt zu einer nachmittäglichen
Wanderung durch den farben-
prächtigen Herbstwald mit an-
schließendem Haxen-Essen in der
Driburger Hütte ein. Der Termin
ist Samstag, 25. Oktober, 14 Uhr,
an der Evangelischen Kirche in
der Brunnenstraße. Gewandert
wird über den Steinberg, weiter
zur Sülburg und zum Trappisten-
hof. Von dort führt die Strecke hi-
nauf auf den Eggeweg und nach
insgesamt 10 Kilometer ist das
Ziel erreicht.

Das herzhafte Essen wird um 17:30
Uhr serviert. Vereinsmitglieder und
auch interessierte Gäste sind herz-
lich eingeladen. Die Anmeldung
zum Essen nimmt bis spätestens
Sonntag, 19. Oktober, Hüttenwir-
tin Irmgard Trompeter unter Tele-
fon 05253 / 5851 entgegen.
Auch Nichtwanderer können bei
fristgerechter Anmeldung am Ha-
xen-Essen teilnehmen. Die Wand-
erwarte des Heimatvereins wie
auch die Hüttenwirtinnen freuen
sich auf zahlreiche Wanderfreun-
dinnen und Wanderfreunde.

Liebe Familien, Freunde des Fa-
milienzentrums und Interessierte,
am Freitag, 10. Oktober, findet
von 14 bis 16:30 Uhr unser dies-
jähriges Herbstfest und „Tag der
offenen Tür“ statt. Bei frisch ge-
backenen Waffeln und Kaffee/Tee,
wollen wir die Herbstzeit begrü-
ßen. Sie erhalten einen Einblick
in unsere pädagogische Arbeit
und die verschiedenen Bildungs-
bereiche. Die musikalische Früh-
förderung, unter der Leitung von
Thomas Rohmann, stellt sich
ebenfalls vor.

Auf einen schönen Nachmittag
freut sich das Team des AWO Fa-
milienzentrum / - KiTa.
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„On the Road to Dingsbums -
Oder wie man aus Versehen
sechs alte Menschen und
einen Hund entführt“

Joachim H. Peters liest in Neuenheerse

Jagdgenossenschaft
Dringenberg - Kühlsen

Anzeige

Einladung zur Jagdgenossen-Einladung zur Jagdgenossen-Einladung zur Jagdgenossen-Einladung zur Jagdgenossen-Einladung zur Jagdgenossen-
schaftsversammlung am Frei-schaftsversammlung am Frei-schaftsversammlung am Frei-schaftsversammlung am Frei-schaftsversammlung am Frei-
tag, 07.11.2025 um 19:30 h,tag, 07.11.2025 um 19:30 h,tag, 07.11.2025 um 19:30 h,tag, 07.11.2025 um 19:30 h,tag, 07.11.2025 um 19:30 h,
in der Gaststätte „Hausmann“in der Gaststätte „Hausmann“in der Gaststätte „Hausmann“in der Gaststätte „Hausmann“in der Gaststätte „Hausmann“
in Dringenbergin Dringenbergin Dringenbergin Dringenbergin Dringenberg

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung der Nieder-

schrift (JHV vom 27.11.2024)
3. Bekanntgabe der Jahres-

rechnung 2024/2025
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes

und des Kassenführers
6. Verwendung des Jagdpacht-

geldes 2025/2026
7. Beratung / Beschlussfassung

/ Genehmigung Haushalts-
plan 2025/2026

8. Neuwahlen (Vorstand /
Schriftführer / Kassierer /
Kassenprüfer

9. Anträge / Anfragen der Jagd-
genossen

Dringenberg, 05.10.2025
gez. Wilhelm Lingemann
(1. Vorsitzender)

Chorkonzert „Stars“

Hüttenkartoffelessen
der Bad Driburger
Bürgerschützengilde e.V.

Autor Joachim H. PetersAutor Joachim H. PetersAutor Joachim H. PetersAutor Joachim H. PetersAutor Joachim H. Peters

Am 8. November, um 19:30 Uhr,
liest Joachim H. Peters in der Al-
ten Dechanei Neuenheerse.
Joachim H. Peters überrascht sei-
ne Fans mit einem echten „Road-
Movie zum Schmökern“, aus dem
er am 8. November in der Alten
Dechanei in Neuenheerse vorle-
sen wird. Veranstaltet wird die
Autorenlesung von der KöB St.
Saturnina Neuenheerse!
Wer den Autor kennt ahnt schon,
dass es sich nicht um eine reine
Lesung handeln wird, sondern Talk
und Anekdoten den Abend auflo-
ckern werden. Aber bereits das
Buch selbst verspricht einen lau-
nigen Abend: Die schräge Aben-
teuerfahrt ins Ungewisse ist rand-
voll mit viel herrlichen Figuren,
einer lebhaften Verfolgungsjagd
und jeder Menge herzerwärmen-
der Momente. Auf ihrer Reise in
einem alten VW-Bus treffen nicht
nur Gauner, Rentner und ein Hund
aufeinander, es lauern unterwegs
auch Gefahren und Glückserleb-
nisse, Autopannen und Abschie-
de. Spannend wie ein Krimi und
spaßig wie ein Comedy-Roman ist
diese Spritztour der Generation
70 plus, die auch zum Nachden-
ken über das Alter anregt.
Zum Inhalt: Für Mischa wird es
eng, denn der Boss einer Spiel-
hallenkette hat ihm zwei Geld-
eintreiber auf den Hals gehetzt.
Ein alter VW-Bus, der mit laufen-
dem Motor vor dem Seniorenheim
in Bielefeld steht, ist seine einzi-
ge Chance. Mischa rast los... und

merkt zu spät, dass die Altenpfle-
gerin Alina sowie sechs Senioren
mit an Bord sind, die zu einer
Reise nach Brandenburg aufbre-
chen wollten: ein Buchhändler,
eine Ärztin, ein Oberfinanzsekre-
tär, eine Autohausbesitzerin, ein
Amtsrichter und die Schauspiele-
rin Lucy, die sich für einen inter-
nationalen Filmstar hält und am
liebsten Sterbeszenen spielt.
Mischa gibt sich als Fahrer aus,
und seine Passagiere ahnen
nichts von den Verfolgern.
Der Eintritt ist kostenlos und in
einer kleinen Pause werden Ge-
tränke angeboten. Unser Spar-
schwein freut sich über eine Spen-
de für die Bücherei!
Im Anschluss können Bücher des
Autors käuflich erworben und sig-
niert werden.

Die Pfarrgemeinde St. Peter und
Paul lädt ein zu einem besonde-
ren Chorkonzert mit dem Vokal-
ensemble Bad Driburg am Sonn-
tag, 26. Oktober, um 17 Uhr, in
der Pfarrkirche St. Peter und Paul
Bad Driburg.
Bad Driburg ist für seine Glastra-
dition und -geschichte bekannt,
weshalb in dem Konzert ein be-

sonderes Chorstück gesungen
wird, bei dem als Begleitung des
Chorgesangs Gläser zum Klingen
gebracht werden. Das Stück
„Stars“ (engl. Sterne) des letti-
schen Komponisten Eriks Esen-
valds arbeitet mit dem Effekt der
Gläser, um die Atmosphäre des
nächtlichen Sternenhimmels in
beeindruckender Art und Weise

akustisch einzufangen und abbil-
den zu können. Es handelt sich
hierbei um die erste Aufführung
dieses Stückes in Bad Driburg. Die
Gläser, mit denen musiziert wird,
wurden freundlicherweise von LE-
ONARDO zur Verfügung gestellt.
Daneben wird Mendelssohns „Ver-
leih uns Frieden gnädiglich“ er-
klingen, wie auch Albert Beckers

achtstimmige Motette „Du Hirte
Israels höre“. Weiterhin führt das
Programm zu a-capella-Highlights
amerikanischer und skandinavi-
scher Komponisten.
Die musikalische Leitung hat
Leuchtturmkirchenmusiker Simon
Brüggeshemke. Der Eintritt zum
Konzert ist frei, um Spenden wird
gebeten.

Die Bad Driburger Bürgerschüt-
zengilde lädt alle Mitglieder,
Freunde und Gönner recht herz-
lich am 7. November zum traditi-
onellen Hüttenkartoffelessen in
das Schützenhaus ein. Beginn der
Veranstaltung ist um 19 Uhr. Die
Essensmarken sind im Vorverkauf
für 18,50 Euro bei allen Hauptleu-
ten der Kompanien im Rahmen
der Kompanieschießen erhältlich.
Unter der Woche besteht die
Möglichkeit in den Räumen der
AXA Vertretung Streitbürger, Prä-

lat-Zimmermann-Straße 7. Der
Kartenvorverkauf endet am 31.
Oktober. Auch in diesem Jahr be-
steht die Möglichkeit zwischen
Fischgericht und Schnitzel zu wäh-
len. Der Vorstand macht darauf
aufmerksam, dass es keine
Abendkasse zum Kauf von Essens-
marken geben wird! Eine Teilnah-
me an der Veranstaltung ist auch
ohne Verzehrmarke möglich. Nach
dem Essen werden in gewohnter
Weise die langjährigen Mitglie-
der für ihre Verbundenheit zur Gil-
de geehrt. Ebenfalls an dem Abend
wird der Oberst Detlef Gehle die
Schützen und Gäste über anste-
hende Veranstaltungen der Bür-
gerschützengilde informieren. Der
Vorstand freut sich auf zahlrei-
ches Erscheinen der Schützen in
der Uniform, wie sie zur General-
versammlung üblich ist.
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Kaffee und Kuchen im Café Vital
Das öffentliche Café in der Vital-Klinik Dreizehnlinden ist noch immer ein Geheimtipp in
Bad Driburg.

Anzeige

Die Torten im Café Vital sindDie Torten im Café Vital sindDie Torten im Café Vital sindDie Torten im Café Vital sindDie Torten im Café Vital sind
immer selbst gemacht.immer selbst gemacht.immer selbst gemacht.immer selbst gemacht.immer selbst gemacht.

Der Kaufmännische Direktor Ralf Opitz dankt Café-Betreiberin Car-Der Kaufmännische Direktor Ralf Opitz dankt Café-Betreiberin Car-Der Kaufmännische Direktor Ralf Opitz dankt Café-Betreiberin Car-Der Kaufmännische Direktor Ralf Opitz dankt Café-Betreiberin Car-Der Kaufmännische Direktor Ralf Opitz dankt Café-Betreiberin Car-
men Vogedes und ihrem Mann Uwe für die gute Arbeit.men Vogedes und ihrem Mann Uwe für die gute Arbeit.men Vogedes und ihrem Mann Uwe für die gute Arbeit.men Vogedes und ihrem Mann Uwe für die gute Arbeit.men Vogedes und ihrem Mann Uwe für die gute Arbeit.

Uwe und Carmen Vogedes fühlen sich wohl in ihrem Vital-Café.Uwe und Carmen Vogedes fühlen sich wohl in ihrem Vital-Café.Uwe und Carmen Vogedes fühlen sich wohl in ihrem Vital-Café.Uwe und Carmen Vogedes fühlen sich wohl in ihrem Vital-Café.Uwe und Carmen Vogedes fühlen sich wohl in ihrem Vital-Café.

Bad Driburg. Herzliche Gastlich-
keit und eine vollständig barrie-
refreie und rollstuhlgerechte
Zuwegung. Das bietet das Café
Vital in der Vital-Klinik Drei-
zehnlinden in der Bahnhofstra-
ße 3 in Bad Driburg gegenüber
dem Bahnhof. „Wir sind zwar
eine Rehabilitationseinrichtung,
aber wir sind auch ein offenes
Haus und freuen uns über Gäste
von außerhalb in unserem schö-
nen Café“, sagt der Kaufmänni-
sche Direktor der Klinik, Ralf
Opitz.

Seit acht Jahren ist Carmen Voge-
des aus Herste Betreiberin im
Café Vital. Die gelernte Köchin
und Diätassistentin ist seither die
Seele im Café Vital. „Das ganze
Jahr über backe ich Plätzchen und
Kuchen und auch alle Torten ma-
che ich selber“, sagt Carmen Vo-
gedes. Das Café Vital ist direkt im
Erdgeschoss hinter dem Ein-
gangsfoyer. In dem von großen
Fenstern lichtdurchfluteten, ge-
räumigen Café gibt es fast 60 Plät-
ze. Hinzu kommt eine große Ter-
rasse, die vor allem in den Som-
mermonaten gut besucht ist. „Hier
ist vor allem am Nachmittag ganz
viel Sonne, sodass man sogar auch
an sonnigen Wintertagen noch
mal draußen sitzen kann“, sagt
Ehepartner Uwe Vogedes, der sei-
ne Frau bei der Arbeit im Café seit
einigen Jahren unterstützt. Bevor
Carmen Vogedes das Café Vital
übernommen hat, war sie Ange-
stellte im Café der Klinik Berlin.
„Dann sah ich, dass hier in der

Vital-Klinik das Café neu ausge-
schrieben wurde und habe mich
direkt beworben“, erzählt Carmen
Vogedes. Es war die richtige Ent-
scheidung. Das haben die vergan-
genen Jahre gezeigt.
Dienstags ist Ruhetag im Café Vi-
tal. Montags sowie mittwochs,
donnerstags und freitags ist das
Café Vital schon vormittags von 9
bis 11 Uhr geöffnet. Nachmittags
ist von 13.30 bis 17 Uhr Zeit für
Kaffee und Kuchen. An den Wo-

chenenden ist das Café Vital
nachmittags von 13.30 bis 17
Uhr geöffnet. Mittwochs und
sonntags gibt es zusätzlich auch
frische Waffeln, wahlweise mit
Kirschen, Sahne oder Vanilleeis.
Carmen Vogedes: „Hier findet
man immer ein gemütliches
Plätzchen und kann den Besuch
im Café Vital auch mit einem
kleinen Spaziergang durch den
neuen städtischen Eggelandpark
verbinden.“

Stammtischabend im Schießstand der Nethehalle
verbindet Generationen
Am Freitag, 17. Oktober, ab 19
Uhr, findet wieder der monatli-
che Stammtischabend im
Schießstand der Nethehalle für
alle Neuenheerser Bürger, Ver-

wandte, Bekannte und Freunde
statt.
Neben dem Luftgewehr- und
Kleinkaliebergewehr schießen
besteht auch die Möglichkeit

zu Knobeln, Darten oder auch
Karten spielen. Bei einem ge-
selligen Abend kann man sich
auf frisch gezapftes Krombacher
Bier und kleine Snacks freuen.

Der Vorstand der Schützenbru-
derschaft St. Fabian und Sebas-
tian Neuenheerse würde sich
über eine rege Teilnahme sehr
freuen.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 41 | Freitag, 17. Oktober 2025 | Kw 42 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper8

Sinfonie der Synästhesie
Musikgesellschaft eröffnet die Saison mit einem phänomenaler Sinfoniekonzert

Kantor Torsten Seidemann dirigiert das 30-köpfige Orchester.Kantor Torsten Seidemann dirigiert das 30-köpfige Orchester.Kantor Torsten Seidemann dirigiert das 30-köpfige Orchester.Kantor Torsten Seidemann dirigiert das 30-köpfige Orchester.Kantor Torsten Seidemann dirigiert das 30-köpfige Orchester.

Das Prager Bohemia Sinfonieorchester ist in Bad Driburg gut bekannt.Das Prager Bohemia Sinfonieorchester ist in Bad Driburg gut bekannt.Das Prager Bohemia Sinfonieorchester ist in Bad Driburg gut bekannt.Das Prager Bohemia Sinfonieorchester ist in Bad Driburg gut bekannt.Das Prager Bohemia Sinfonieorchester ist in Bad Driburg gut bekannt. Klarinettistin Aloisia Hurt und ihre Mitsolisten begeistern das Publikum.Klarinettistin Aloisia Hurt und ihre Mitsolisten begeistern das Publikum.Klarinettistin Aloisia Hurt und ihre Mitsolisten begeistern das Publikum.Klarinettistin Aloisia Hurt und ihre Mitsolisten begeistern das Publikum.Klarinettistin Aloisia Hurt und ihre Mitsolisten begeistern das Publikum.

Mit tosendem Applaus und ste-
henden Ovationen haben annä-
hernd 300 Freunde der klassi-
schen Musik in der bestens ge-
füllten Bad Driburger Südstadt-
kirche das Saison-Eröffnungskon-
zert der Musikgesellschaft Bad
Driburg gefeiert. Die Kirche Zum
Verklärten Christus ist wegen ih-
rer offenen Raumgestaltung und
der hervorragenden Akustik für
große Konzertformate eine erste
Adresse, weshalb die Musikge-
sellschaft hier traditionell ihren
sinfonischen Saisonauftakt feiert.
„Wir sind der katholischen Kir-
chengemeinde sehr dankbar, dass
sie uns wieder diese atmosphäri-
sche Räumlichkeit zur Verfügung
stellt“, sagte Musikgesellschafts-
vorstand Matthias Menze.
Am Dirigentenpult stand erneut
der Musikgesellschaftsvorsitzen-
de Kantor Torsten Seidemann und
leitete zum siebten Mal das Pra-
ger Bohemia Sinfonieorchester.
Dirigent und Orchester sind
inzwischen so gut miteinander
vertraut, dass sie diesmal ein be-
sonderes Wagnis eingehen konn-
ten. Mit der Sinfonia Concertante
B-Dur für Violine, Klarinette, Horn,
Fagott und Orchester des Mozart-
Zeitgenossen Paul von Winter hat-
te sich Torsten Seidemann ein
sehr selten aufgeführtes Werk ei-
nes etwas in Vergessenheit gera-
tenen Komponisten der Wiener
Klassik. Zu Lebzeiten war von Win-
ter hoch angesehen und sehr po-
pulär. Mozart selbst hätte diese
Sinfonia Conertante wegen ihrer

häufigen Themenwiederholung
und der recht vorhersehbaren Va-
riationen wohl wenig einfallsreich
gefunden, doch für jeden Otto-
normalrezipienten ist dieses Werk
ein wunderbar farbenreiches Bei-
spiel der Wiener Klassik, das ge-
rade auch wegen seines bunten
Solo-Instrumentariums wunder-
bar zu diesem herbstlichen Ernte-
danksonntag.
Gerade das Solistenquartett war
eine Synästhesie der Herbstlaub-
Farben. Da war das satte Grün
des Horns, gespielt von Vincent
Lévesque, ehemaliger Solist im
Orchester des Detmolder Landes-
theater mit seinem waldhaft, na-
turverbundenen Klang. Da war das
leuchtende Rot der Violine von
Ulrike Jacoby mit ihrem leiden-

schaftlich glühenden, expressiven
Glanz. Da war die gelb tönende
Klarinette von Aloisia Hurt mit ih-
rem sonnig hell strahlenden be-
weglichen Klang. Aloisia Hurt ist
die Ehefrau von Vorstand Matt-
hias Menze, ehemaliger Leiter der
Bad Driburger Musikschule. Aloi-
sia Hurt hat auch an der Musik-
schule Bad Driburg unterrichtet.
Darüber hinaus ist Hurt Dozentin
an der Detmolder Hochschule und
eine gefragte Solistin und Kam-
mermusikerin. Fagottistin Susan-
ne Jacoby stand mit ihrem holzi-
gen Timbre für das tiefe Braun
der zur Erde fallenden Blätter.
Die Sinfonia Concertante wurde
gerahmt von Mozarts Haffner-Sin-
fonie und Franz Schuberts „gro-
ßer“ C-Dur-Sinfonie. Der Beina-

me „Die Große“ ist nicht von
Ungefähr. Mit einer Aufführungs-
dauer von knapp 60 Minuten ist
es eine Sinfonie mit monumenta-
lem Ausmaß und sprengte 1826
nach ihrer Fertigstellung alle da-
maligen Hörgewohnheiten, wes-
halb sie kein Orchester aufführen
wollte. Schubert hat ihre Urauf-
führung nicht mehr miterleben
dürfen. Heute ist sie ein Haupt-
werk der Romantik.
Weiter geht es im Programm der
Musikgesellschaft mit Kammer-
musik. Am Sonntag, 9. November,
19:30 Uhr, steht mit Flautando
Köln Deutschlands bekanntestes
Blockflötenquartett auf der Büh-
ne im Bad Driburger Rathaussaal.
Das Konzert steht unter dem Ti-
tel: Licht und Finsternis - Von Him-
melsglanz und Höllenfeuer Dia-
bolus in musica - Der Teufel in der
Musik - Von Versuchungen, Kämp-
fen und dem Mythos des verbote-
nen Intervalls. Im Programm geht
es um die Faszination des Überir-
dischen und der ewigen Spannung
zwischen Licht und Dunkelheit,
Gut und Böse, mit Werken vom
Mittelalter bis zum Barock (J. S.
Bach). In Kombination damit er-
klingt zeitgenössische Musik wie
dem Stück „Vuur“ (Feuer) des bel-
gischen Komponisten Pieter Cam-
po, das für Renaissanceblockflö-
ten komponiert wurde oder dem
„Stamping Ground for Angels“
des Niederländers Willem Wan-
der van Nieuwkerk. Für Nicht-
abonnenten gibt es Karten an der
Abendkasse.
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Energie sparend in die Heizsaison
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie private Haushalte Heizkosten im Griff behalten
können
Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren
Preissteigerungen die Budgets vie-
ler Haushalte. Mit der bevorste-
henden Heizsaison rückt bei
Verbraucher:innen das Sparen bei
Heizkosten wieder stärker in den
Blick. „Wichtig ist, informiert zu
bleiben, eigene Verhaltensweisen
kritisch zu prüfen und Schritt für
Schritt die Spartipps im Alltag an-
zuwenden“, rät Thorsten Sonnet,
Energieberater bei der Verbrau-
cherzentrale NRW in Siegburg.
Öl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimal
regelnregelnregelnregelnregeln
Besondere Sparpotenziale liegen
in der individuell zugeschnittenen
Zeitsteuerung der Anlage. Meist
können Absenkungszeiten pro-
grammiert werden. Besonders
sinnvoll ist die sogenannte Nach-
tabsenkung, durch die die Vorlauf-
temperatur der Heizanlage redu-
ziert wird. Bei längerer Abwesen-
heit über den Tag macht die Ta-
gesabsenkung Sinn. Moderne Sys-
teme verfügen über Wochenpro-
gramme, mit denen das persönli-
che Heizprofil für Werktag und
Wochenende eingestellt werden
kann. Mieter:innen, die keinen
eigenen Zugang zur Öl- oder Gas-
heizung haben, sollten ihre Haus-
verwaltung um entsprechende
Einstellungen bitten. Gar nicht zu
heizen anstelle einer Absenkung
ist nicht ratsam: Die Innenober-
flächen der Außenwände kühlen
zu stark ab und das Schimmelrisi-
ko steigt rapide.
Wärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machen
Der Wechsel von Sommer- auf
Winterbetrieb sollte mit einer
Überprüfung der Einstellungen
einhergehen. Die Werte für die
Raumtemperaturen und die Vor-
lauftemperatur sollten geprüft
werden. Sie lassen sich oft etwas
absenken, ohne an Komfort ein-
zubüßen. Die Betriebsparameter
des Vorjahres, beispielsweise die
Laufzeit des Heizstabs, sollten
ausgewertet werden. Das hilft,
ineffiziente Einstellungen zu er-
kennen und für die neue Heizsai-
son zu ändern. Fachfirmen oder
spezialisierte Schornsteinfegerbe-
triebe können dabei unterstützen

und auch die Heizkurve überprü-
fen. Eine regelmäßige Wartung
der Komponenten sichert nicht
nur einen effizienten Betrieb, son-
dern trägt auch zur Langlebigkeit
der Anlage bei.
Heizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüften
Werden die Heizkörper nicht im
vollen Umfang warm oder sind
gluckernde Geräusche zu hören,
ist meist Luft im Spiel. Die Hei-
zungsanlage muss dabei mehr
Energie aufbringen, um die Räum-
lichkeiten zu erwärmen. Abhilfe
bringt die Entlüftung mit einem
Entlüfterschlüssel. Damit lässt
sich einfach und unkompliziert die
Luft aus den warmen Heizkörpern
ablassen. Nach der Entlüftung ist
der Druck im Heizungssystem zu
prüfen, unter Umständen muss
Wasser nachgefüllt werden. In ei-
nem Mehrfamilienhaus mit Zen-
tralheizung ist dafür eine Rück-
sprache mit Vermieter:innen be-
ziehungsweise der Hausverwal-
tung empfehlenswert, denn
Mieter:innen können den Hei-
zungsdruck nicht selbst kontrol-
lieren und nachsteuern.
Thermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im Griff
Überheizte Räume kosten unnö-
tig Energie. Jedes Grad weniger
senkt den Verbrauch um etwa
sechs Prozent. Mit den Heizungs-
thermostaten lässt sich für jeden

Raum die individuelle Wohlfühl-
temperatur einstellen.
Üblicherweise werden auf Stufe 3
etwa 20 Grad Celsius erreicht,
zwischen den Stufen ergeben sich
je drei bis vier Grad Unterschied.
Wohnräume sind mit 20 Grad auf
idealer Temperatur. Im Schlafzim-
mer reichen oft 16 bis 18 Grad.
Auch hier gilt: Räume nicht dau-
erhaft zu kalt werden lassen,
sonst droht Schimmel. Ein häufi-
ger Irrtum ist, dass das Aufdrehen
des Thermostats auf Stufe 5 einen
Raum schneller aufheizt. Jedoch
wird über die Einstellung der Ther-
mostat-Stufen ausschließlich die
Temperaturhöhe geregelt und
nicht die Aufheizgeschwindigkeit.
Ebenfalls zu beachten ist, dass
kühlere Räume gut belüftet wer-
den und Türen zu wärmeren Räu-
men geschlossen sind. Sonst kann
sich an kälteren Stellen Feuchtig-
keit aus der wärmeren Luft nie-
derschlagen und Schimmelbildung
zur Folge haben.
Heizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihalten
Heizkörper nicht mit Vorhängen
verdecken und mit Möbeln zustel-
len - die Heizenergie kann sonst
nicht voll ausgenutzt werden, da
die Wohnräume nicht gleichmäßig
aufgeheizt werden. Eine einfache
Regel lautet, dass jeder Heizkör-
per gut zu sehen ist und die Raum-

luft ihn ungehindert umströmen
kann. Ebenso wichtig ist es, die
Heizkörper sauber zu halten, da
Staubablagerungen den Wärmest-
rom in den Raum mindern.
Türen und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthalten
Undichte Außentüren und Fenster
vergrößern Wärmeverluste in Haus
und Wohnung und sorgen für un-
angenehme Zugluft. Um die Dich-
tigkeit von Fenstern zu prüfen,
kann ein Blatt Papier zwischen
Rahmen und geschlossenem Fens-
ter geklemmt werden. Lässt sich
das Papier nicht herausziehen, ist
das Fenster dicht genug. Ansonsten
reicht es häufig, die Dichtung zu
erneuern oder die Fensterflügel zu
justieren. Bei Haus- und Wohnungs-
türen kann meist nachträglich ein
Dichtprofil leicht angebracht wer-
den, um Heizverluste zu minimie-
ren. Gegen Zugluft unter der Tür
hilft ein Zugluftstopper, im ein-
fachsten Fall eine zusammenge-
rollte Decke, die auf den Boden
vor die Tür gelegt wird.
Weiterführende Informationen:
Tipps zum Sparen beim Heizen:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13892
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
GremienwGremienwGremienwGremienwGremienwahlen 2025 - Die ahlen 2025 - Die ahlen 2025 - Die ahlen 2025 - Die ahlen 2025 - Die WWWWWahlahlahlahlahl
beginntbeginntbeginntbeginntbeginnt
Liebe Gemeindeglieder des Pas-
toralen Raumes Bad Driburg,
in den nächsten Tagen werden
Sie Post bekommen: Alle Wahl-
berechtigten werden ab dem 9.
Oktober vom Erzbistum ange-
schrieben und zur Wahl der Kir-
chenvorstände und der Gemein-
deräte eingeladen. Die neu ge-
wählten Mitglieder werden die
Kirchengemeinden in der Wahl-
periode 2025-2029 mitgestalten.
Mit dem Erhalt der Wahlbenach-
richtigungen beginnt der Wahl-
zeitraum.
Die Wahlbenachrichtigung ent-
hält alle notwendigen Informati-
onen und Unterlagen. Sie kön-
nen ab sofort über einen Zu-
gangscode die Online-Wahl be-
quem und sicher von zuhause aus
durchführen oder einen Antrag
auf Briefwahl stellen. Die klassi-
sche Urnenwahl mit Wahlkabine
und Stimmzettel entfällt.
Die Online-Wahl endet bistums-
weit am Freitag, 7. November, um
23:59 Uhr. Die Briefwahl kann bis
Mittwoch, 5. November, im Pfarr-
büro Peter und Paul in Bad Dri-
burg beantragt werden. Die aus-
gefüllten Briefwahlumschläge
müssen dann bis spätestens Sonn-
tag, 9. November, um 12:30 Uhr
im Briefkasten des Pfarrbüros Pe-
ter und Paul, Prälat-Zimmermann-
Str. 9 in Bad Driburg wieder ein-
gegangen sein.
Wir bitten um Verständnis, dass
es vorkommen kann, dass Sie oder
Angehörige Wahlunterlagen zuge-
sandt bekommen, obwohl bereits
ein Kirchenaustritt erfolgt ist oder
die betreffende Person verstorben
ist. Bei der Versendung der Wahl-
unterlagen wird auf einen Stich-
tag abgestellt. Alle Personen, die
nach diesem Datum austreten oder
versterben, erhalten leider den-
noch Post.
Da die Versendung zentral über
ein Rechenzentrum erfolgt, haben
wir keine Möglichkeit, die Wahl-
unterlagen im Vorfeld auf ihre Ak-
tualität hin zu überprüfen.
Bitte unterstützen Sie unsere
Kandidatinnen und Kandidaten
und machen Sie von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch!

Matthias Klauke, Pfarradminist-
rator
DekanatssingenDekanatssingenDekanatssingenDekanatssingenDekanatssingen
Am 19. Oktober findet um 14:30
Uhr in der Pfarrkirche St. Peter
und Paul das diesjährige Deka-
natssingen statt. Seit über 30 Jah-
ren treffen sich die Kirchenchöre
des Alt-Dekanats Bad Driburg -
Brakel - Steinheim an den ver-
schiedenen Standorten im Raum
des Alt-Dekanats, in diesem Jahr
in St. Peter und Paul Bad Driburg.
Die Chöre präsentieren Werke aus
ihrem Repertoire und singen auch
gemeinsame Stücke. Herzliche
Einladung an alle Interessierten
zum Zuhören!
ChorkonzertChorkonzertChorkonzertChorkonzertChorkonzert
Die Pfarrgemeinde St. Peter und
Paul lädt ein zu einem besonde-
ren Chorkonzert mit dem Vokal-
ensemble Bad Driburg am Sonn-
tag, den 26. Oktober um 17 Uhr in
der Pfarrkirche St. Peter und Paul
Bad Driburg.
Bad Driburg ist für seine Glastra-
dition und -geschichte bekannt,
weshalb in dem Konzert ein be-
sonderes Chorstück gesungen
wird, bei dem als Begleitung des
Chorgesangs Gläser zum Klingen
gebracht werden. Das Stück
„Stars“ (engl. Sterne) des letti-
schen Komponisten Eriks Esen-
valds arbeitet mit dem Effekt der
Gläser, um die Atmosphäre des
nächtlichen Sternenhimmels in
beeindruckender Art und Weise
akustisch einzufangen und abbil-
den zu können. Es handelt sich
hierbei um die erste Aufführung
dieses Stückes in Bad Driburg.
Daneben wird Mendelssohns „Ver-
leih uns Frieden gnädiglich“ er-
klingen, wie auch Albert Beckers
achtstimmige Motette „Du Hirte
Israels höre“. Weiterhin führt das
Programm zu a-capella-Highlights
amerikanischer und skandinavi-
scher Komponisten.
Die musikalische Leitung hat
Leuchtturmkirchenmusiker Simon
Brüggeshemke, der Eintritt zum
Konzert ist frei.
Begegnung und Gespräche aufBegegnung und Gespräche aufBegegnung und Gespräche aufBegegnung und Gespräche aufBegegnung und Gespräche auf
dem Friedhofdem Friedhofdem Friedhofdem Friedhofdem Friedhof
Die hellen Sommer- und goldenen
Herbsttage werden noch zöger-
lich, aber dennoch sicher von trü-
ben und kalten Tagen abgelöst.

Auf den Friedhöfen bereiten An-
gehörige nun die Gräber ihrer Ver-
storbenen auf die grauen Novem-
bertage mit den besonderen Ge-
denktagen und auf den Winter vor.
In dieser Zeit möchte Mechthild
Bange, Gemeindereferentin im PR
Bad Driburg wieder die Möglich-
keit zur Begegnung und zu Ge-
sprächen anbieten.
„Ich habe Zeit für Sie - zum Reden,
für einen gemeinsamen Weg zum
Grab, zum Erinnern, für ein Ge-
bet.“ Zu erkennen ist Frau Bange
an ihrem bunten Rucksack mit der
Windmühle, bei Regenwetter auch
am farbenfrohen Schirm. Wo vor-
handen, wird sie auf einer „Bank
der Begegnung“ zu finden sein.
Folgende Termine auf den Fried-
höfen im Stadtgebiet sind vorge-
sehen:
Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
10 bis 12 Uhr - Friedhof Reelsen
14:30 bis 15:30 Uhr - Friedhof Lan-
geland-Erpentrup
16 bis 18 Uhr - Friedhof Pömbsen
Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
10 bis 12 Uhr - Friedhof Alhausen
14:30 bis 17 Uhr - Westfriedhof
Bad Driburg
Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
10 bis 10:45 Uhr - Friedhof Kühl-
sen
11 bis 13 Uhr - Friedhof Neuen-
heerse
Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
10 bis 12:30 Uhr - Westfriedhof
Bad Driburg
Wer einen gemeinsamen Fried-
hofsbesuch zu einem anderen Zeit-
punkt wünscht, kann sich gerne
melden unter Tel. 0152-28273742
oder per E-Mail:
mechthild.bange@
pr-bad-driburg.de
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
Pfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro St. Peter und Paul
ist am Freitag, 17. Oktober und
am Freitag, 24. Oktober, geschlos-
sen
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Seniorennachmittag im Gemein-Seniorennachmittag im Gemein-Seniorennachmittag im Gemein-Seniorennachmittag im Gemein-Seniorennachmittag im Gemein-
detreffdetreffdetreffdetreffdetreff
Montag, 20. Oktober, 15 Uhr, im
Gemeindetreff St. Peter und Paul
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Pfarrbüro geschlossen am Mitt-
woch, 22. Oktober

HandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreis
Der Handarbeitskreis trifft sich am
Dienstag, 21. Oktober und 28.
Oktober um 15 Uhr in der Begeg-
nungsstätte.
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 17. Oktober,
von 14:30 bis 17 Uhr
Dienstag, 21. Oktober,
von 9 bis 11:30 Uhr
Freitag, 24. Oktober,
von 14:30 bis 17 Uhr
kfdkfdkfdkfdkfd
kfd - Mitarbeiterinnenkfd - Mitarbeiterinnenkfd - Mitarbeiterinnenkfd - Mitarbeiterinnenkfd - Mitarbeiterinnen
Die Mitarbeiterinnen der kfd tref-
fen sich am Mittwoch, 22. Okto-
ber, um 18 Uhr in der Begegnungs-
stätte.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
BüchereiBüchereiBüchereiBüchereiBücherei
Die Bücherei „Mariä Geburt“
bleibt während der Herbstferien
geschlossen. Am 30. Oktober ist
wieder von 17 bis 18 Uhr geöff-
net. Das Büchereiteam
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Pfarrbüro geschlossen
Donnerstag, 23. Oktober: Herbst-Donnerstag, 23. Oktober: Herbst-Donnerstag, 23. Oktober: Herbst-Donnerstag, 23. Oktober: Herbst-Donnerstag, 23. Oktober: Herbst-
licher Kaffeeklatschlicher Kaffeeklatschlicher Kaffeeklatschlicher Kaffeeklatschlicher Kaffeeklatsch
Die kfd-Neuenheerse/ Kühlsen
lädt ihre Mitglieder zum herbstli-
chen Kaffeeklatsch ein. Herbst-
zeit ist auch Erntedankzeit. Die
Äpfel sind gepflückt und wollen
auf den Kuchen. Hiermit laden wir
Euch recht herzlich am 22. Okto-
ber in die Alte Dechanei zu Kaffee
und selbstgemachten Kuchen mit
Früchten der Saison ein. Los geht’s
um 15 Uhr.
Lasst uns mal wieder einen ge-
mütlichen Nachmittag verbringen
und gerne auch über die Ernte
reden!
Anmeldungen bei Bärbel Osburg
unter 1264 und Adelheid Ruste-
meier unter 0176 43936830 bis
zum 19. Oktober.
Wir freuen uns auf euch!
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-
kranzkranzkranzkranzkranz
Im Monat Oktober wird in Pömb-
sen jeden Donnerstag um 17 Uhr
der Rosenkranz gebetet.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
TTTTTreff 60plusreff 60plusreff 60plusreff 60plusreff 60plus
In gemütlicher Runde treffen sich
zur Herbstzeit wieder spielbegeis-
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

AB JETZT in unseren 

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31
& Telefon-/Videokonferenz)

Gesprächskreis für Eltern
nach Tod- und Fehlgeburt

terte Frauen und Männer zum
Spielen oder auch nur zum Klö-
nen. Am Mittwoch, 22. Oktober,
ab 15 Uhr werden wir bei Kaffee
und Kuchen einen geselligen
Nachmittag im Gemeindetreff be-
ginnen. Herzliche Einladung an
alle Interessierten mal vorbeizu-
schauen!
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
Einladung zur RosenkrEinladung zur RosenkrEinladung zur RosenkrEinladung zur RosenkrEinladung zur Rosenkranz anz anz anz anz An-An-An-An-An-
dachtdachtdachtdachtdacht
Der Oktober gilt seit dem Mit-
telalter als Rosenkranzmonat

und ist wie der Mai als Marien-
monat, der Gottesmutter ge-
weiht.
Dieses Jahr steht die Andacht
unter dem Thema „Maria sagt
Ja zu Gottes Ruf!“
Alle Interessierten, ob groß und
ob klein, männlich oder weib-
lich, sind zur Andacht am Sonn-
tag, 26. Oktober, um 18 Uhr,
in die St. Urbanus Kirche in
Herste herzlich eigeladen, die
durch die kfd Herste gestaltet
wird.

Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
10 Uhr - Singkreis „Generatio-
nen plus“
16:30 Uhr - Technik-Cafe für Se-

nioren (Anmeldung bis 20. Ok-
tober)
Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor

Lütmarsen. Der nächste Ge-
sprächskreis für Eltern nach
Tod- und Fehlgeburt des Ambu-
lanten Hospiz- und Palliativ-Be-
ratungsdienstes im Kreis Höx-
ter ist am Montag, 20. Oktober.
Beginn ist um 19 Uhr im Pfarr-
heim St. Marien in Lütmarsen.

Üblicherweise findet der Ge-
sprächskreis am dritten Montag
im Monat statt und wird von Bir-
git Konermann und Markus Jux
begleitet. Erstbesucher können
Birgit Konermann telefonisch
unter 05233/93983 kontaktie-
ren.

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
10 Uhr - Vortrag „Jehova zu die-
nen bringt Freude“ und Wacht-
turmbesprechung
Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
19 Uhr - Bibelbetrachtung Pre-
diger 9+10, Thema u.a. „Unsere
Probleme richtig einordnen“ und

„Was uns bei einem tragischen
Ereignis Stabilität gibt“
Sie sind herzlich willkommen.
Es finden keine Geldsammlun-
gen statt.
Infos unter 05253-5090 und auf
der kostenfreien Webseite
www.jw.org > Über uns

Die nächsten Spiele
des SV Alhausen/Pömbsen
1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
11 Uhr, in Wormeln, gegen FC Germete-Wormeln II
Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
15 Uhr, in Alhausen, gegen SG Daseburg/Großeneder

Die nächsten Spiele
des SV Reelsen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
SV Holzhausen - SV Reelsen auf dem Sportplatz in Holzhausen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
SV Reelsen - SG Marienmünster/Rischenau auf dem Sportplatz in
Reelsen

J. H. Peters liest in der Herster Kirche
Ein besonderer Abend ist garantiert
Die KÖB Herste lädt alle herz-
lich zur Autorenlesung am 14.
November ein. Freuen Sie sich
auf den bekannten Autor Joa-

chim H. Peters, der in der St.
Urbanus Kirche Herste aus sei-
nem Roman „On the Road to
Dingsbums“ lesen wird.

Der mitreißende Roadtrip be-
ginnt um 19 Uhr (Einlass ab
18:30 Uhr). Für Ihr Wohlbefin-
den sorgen kleine Snacks und

Getränke. Der Eintritt beträgt
5 Euro.
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kom-
men!
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

50 Euro pro Kopf:
Teures Geschenk für 26 Bauherren

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Tanz auf dem Vulkan - nicht in Bad Driburg?

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Wussten Sie, dass die Stadt hier inWussten Sie, dass die Stadt hier inWussten Sie, dass die Stadt hier inWussten Sie, dass die Stadt hier inWussten Sie, dass die Stadt hier in
der Schwalle hinter dem Steinbergder Schwalle hinter dem Steinbergder Schwalle hinter dem Steinbergder Schwalle hinter dem Steinbergder Schwalle hinter dem Steinberg
ein Baugebiet plant?ein Baugebiet plant?ein Baugebiet plant?ein Baugebiet plant?ein Baugebiet plant?

Martin BlumenthalMartin BlumenthalMartin BlumenthalMartin BlumenthalMartin Blumenthal

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Klimakrise mit Rekordhitze und
Dürreperioden? Starkregen und
Flutkatastrophen?
Doch nicht in Bad Driburg!
Der nördlichste Vulkan Deutsch-
lands liegt nur etwa 20 km von
hier. Und der ist erloschen - man
könnte bedenkenlos auf ihm tan-
zen. Und übrigens: wir sind doch
eine Wasserstadt und müssen
Temperaturen wie in Andalusien
nicht befürchten! Außerdem sind
wir ja bisher von zerstörerischen
Wetterereignissen verschont ge-
blieben!
Wer so denkt, hält es mit Belsa-
zar, der seine gefährliche Lage
ignoriert, den Schöpfer verhöhnt,
weiter in Saus und Braus lebt und
so den Untergang seines Reichs
nicht verhindern kann.
Es ist wissenschaftlich unumstrit-
ten, dass Deutschland zu den Län-
dern gehört, in denen die Grund-
wasservorräte am meisten zurück-

gegangen sind und die Trocken-
heit der Böden am stärksten zu-
nimmt.
Viele Bürger bemühen sich
bereits, Wasser zu sparen. Das ist
auch eine Feststellung, die die
Stadtwerke Bad Driburg seit eini-
gen Jahren macht.
Doch im Jahr 2024 gibt es eine
unerwartete Steigerung des Was-
serverbrauchs in unserer Stadt!
Grund: ein Großverbraucher hat
seine Wasserentnahme aus dem
städtischen Netz vervierfacht: von
ca. 5.000 m3 auf gut 20.000 m3 -
also mehr als 20 Millionen Liter.
Grund für diesen enormen Was-
serverbrauch: das eigene Wasser
ist angeblich nicht nutzbar, die
Rohre müssten saniert werden,
was teurer wäre, als das Trink-
wasser aus dem städtischen Netz
zu beziehen.
Noch reicht das Wasser in Bad
Driburg. Aber wie lange noch?

Und was geschieht, wenn die
Wasservorräte weiter schrump-
fen? Eine Antwort seitens der
Stadtwerke: es sollen die Rohr-
verluste reduziert werden und die
Bewässerung von Grünflächen
untersagt werden. Gilt das dann
auch für die Grünflächen des Groß-
verbrauchers? Und wer kontrol-
liert das?
Eines steht fest: es gibt bisher
noch keinen klaren Plan, wie bei
Wasserknappheit gehandelt wer-
den soll. Höchste Zeit also, dass
sich die Kommunalpolitik dieses
Themas annimmt und umsetzba-
re Pläne dafür entwirft, wie man
jetzt schon Wasser sparen und bei
Dürre oder weiterem Rückgang
der Wasservorräte den „Mangel
verwalten“ kann. Damit wir nicht
demnächst als Bürgerinnen und
Bürger unser Trinkwasser nur aus
Plastikflaschen von Nestlé bezie-
hen müssen, die ja heute schon in

Gebieten mit Wassermangel die
vorhandenen Wasserquellen pri-
vatisiert oder gar monopolisiert
haben.
Martin Blumenthal

Petra  Flemming-Schmidt

Wussten Sie, dass hinter dem Frei-
bad am Steinbergstieg eine ar-
tenreiche Fettwiese für ein Neu-
baugebiet versiegelt werden soll?
Und das nicht einmal, um drin-
gend benötigte, bezahlbare und
geförderte Wohnungen für alle zu
schaffen. Nein, geplant sind aus-
schließlich 26 Bauplätze für Ein-
familienhäuser. Zeitgemäße, flä-
chensparende Konzepte, die
beispielsweise auch Mehrfamili-
enhäuser für bezahlbaren Wohn-
raum berücksichtigen, fehlen
gänzlich.
Wussten Sie, dass dieses Projekt
die Stadt voraussichtlich über
eine Million Euro kosten wird?
Das sind rund 50 Euro für jeden
einzelnen Bürger und jede Bürge-
rin in Bad Driburg. Eine fünfköpfi-
ge Familie subventioniert somit
das Vorhaben mit etwa 250 Euro.
Grund dafür ist unter anderem

eine extrem teure Brücke über
den Schwallbach zur Brunnenstra-
ße, deren Kosten nicht auf die
späteren Grundstückseigentümer
umgelegt werden können, son-
dern aus dem allgemeinen Stadt-
haushalt bezahlt werden müssen
- also von uns allen.
Wussten Sie das nicht? Das ist
kaum verwunderlich. Die Stadt-
verwaltung hat die Planentwürfe
unter Ausschluss des dafür ge-
wählten und zuständigen Fach-
ausschusses vorangetrieben. Dies
bricht mit jahrzehntelanger de-
mokratischer Praxis und der be-
schlossenen Zuständigkeitsord-
nung unserer Stadt. Zumindest wir
wurden völlig überrascht als uns
die Verwaltung eine „finale“ Be-
schlussfassung vorlegte.
Mehr noch: Während die Veröf-
fentlichung der Pläne wie üblich
im Internet stattfand, fehlte der

entscheidende Hinweis darauf im
Mitteilungsblatt - obwohl unsere
Hauptsatzung dies ausdrücklich
vorschreibt, um die Bürger zu in-
formieren. Wenig erstaunlich also,
dass keinerlei Einwände eingin-
gen. Prüfen Sie etwa nicht wö-
chentlich die Internetseite „Amt-
liche Bekanntmachungen“ auf der
Homepage der Stadt? Tja, wir auch
nicht! Wer tut das schon?
Eine Mehrheit im Stadtrat hat die
Planung auf dieser Grundlage nun
abgesegnet. Das Projekt wirkt
unstrittig, denn es hat ja niemand
Einwände erhoben. Ein fatales Er-
gebnis, das zeigt, wie Bürgerbe-
teiligung gezielt unterlaufen wird.
Wir GRÜNE meinen: Eine solche
Vorgehensweise auf Kosten von
Natur, Steuerzahlern und vernünf-
tiger Bürgerbeteiligung ist inak-
zeptabel!

Martina Denkner
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch den Arbeitsalltag
Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am
Schreibtisch, digitalen Meetings
und einem hohen Maß an Kon-
zentration. Gerade im Büro kann
es eine Herausforderung sein, kör-
perlich aktiv und geistig frisch zu
bleiben. Wer sich fit hält, steigert
nicht nur das eigene Wohlbefin-
den, sondern auch die berufliche
Leistungsfähigkeit.
Das kann sich auch positiv im Be-
werbungsprozess bemerkbar ma-
chen.
Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-
ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Schon einfache Maßnahmen hel-
fen dabei, mehr Bewegung in den
Büroalltag zu integrieren. Aktive
Pausen mit kurzen Spaziergängen,
Dehnübungen oder ein paar Trep-
penstufen fördern die Durchblu-
tung und helfen gegen Müdigkeit.
Dynamisches Sitzen, also der
Wechsel zwischen Sitzen und Ste-
hen, entlastet den Rücken und
aktiviert die Muskulatur. Auch klei-
ne Büro-Workouts mit Wider-
standsbändern oder Balancekis-
sen lassen sich leicht in den Ta-
gesablauf integrieren.
Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
sundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördern
Ein ergonomisch gestalteter Ar-
beitsplatz ist nicht nur komforta-
bel, sondern auch eine wichtige
Voraussetzung für langfristige
Gesundheit und Leistungsfähig-
keit. Studien zeigen, dass ergo-
nomische Möbel und eine gute
Arbeitsplatzgestaltung Rücken-
beschwerden, Verspannungen und
Konzentrationsprobleme deutlich
reduzieren können.
Wichtige Aspekte für einen ergo-
nomischen Arbeitsplatz sind indi-
viduell angepasste Stuhl- und
Tischhöhen, eine Monitorpositi-
on auf Augenhöhe mit ausreichen-
dem Abstand sowie eine gute Be-
leuchtung durch natürliches Licht
und blendfreie Lampen. Auch eine
ruhige Arbeitsumgebung mit akus-
tisch optimierten Räumen oder
Noise-Cancelling-Technik kann
der verbesserten Konzentration
beitragen.
KKKKKomfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:     WWWWWohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-
gert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld
wirkt sich direkt auf Motivation

und Kreativität aus. Pflanzen, per-
sönliche Gestaltungselemente
oder eine kleine Lounge-Ecke
können das Büro freundlicher
machen. Doch auch die Raumtem-
peratur und die Luftqualität spie-
len eine wichtige Rolle für das
Wohlbefinden. So lohnt es sich
auch mal einen Blick auf das Ther-
mostat zu werfen und regelmäßig
die Arbeitsräume zu lüften.
Bewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für den
nächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern
möchte, sollte nicht nur fachlich,
sondern auch persönlich überzeu-
gen. Ein gesunder Lebensstil und
ein aktiver Umgang mit dem Ar-
beitsalltag können dabei ein ech-
ter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung
ist ein selbstbewusstes Auftreten
entscheidend. Wer sich fit und
wohl fühlt, strahlt das oft auch
aus. Soft Skills wie Belastbarkeit,
Selbstorganisation und Gesund-

heitsbewusstsein sind in vielen
Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist keine
Nebensache, sondern eine wich-
tige Grundlage für beruflichen Er-

folg. Wer Bewegung, Ergonomie
und Komfort in den Arbeitsalltag
integriert, schafft die besten Vor-
aussetzungen für eine produktive
Karriere.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. Oktober 2025Freitag, 24. Oktober 2025Freitag, 24. Oktober 2025Freitag, 24. Oktober 2025Freitag, 24. Oktober 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.10.2025 um 10 Uhr17.10.2025 um 10 Uhr17.10.2025 um 10 Uhr17.10.2025 um 10 Uhr17.10.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

NEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES Garagentor,,,,, 500 €  500 €  500 €  500 €  500 € AbzugAbzugAbzugAbzugAbzug
fürs alte fürs alte fürs alte fürs alte fürs alte TTTTTororororor

bei Kauf eines unserer neuen
Sektionaltore mit Motor, Große Aus-
stellungen - Aufmaß vor Ort, Angebot
ist freibleibend, solange unser Vorrat
reicht. info@graafen.de,
Tel. 02403 87480

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Zu verkaufen:Zu verkaufen:Zu verkaufen:Zu verkaufen:Zu verkaufen:

Sichtschutzzaun Lärche, 5 Elemente à
178 X 78 cm, incl. Lärche Pfosten
9X9X190 cm , 3 Jahre alt, für 220.- €.
Telefon 05253-7557

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

Bad Driburg zentral gelegenBad Driburg zentral gelegenBad Driburg zentral gelegenBad Driburg zentral gelegenBad Driburg zentral gelegen
2ZKBB 50qm KM300€ + NK130€
Gaszentralhzg. Laminat, Wasch-
maschinenraum, Holzdecken,  an soli-
de, solvente Einzelperson mit Nach-
weis zu vermieten. I.Etage Dringen-
berger Str.17 !
Krause 05253/6550

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Suche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohn-
accessoires, Zinn, Ess- und Kaffee-
geschirr. Tel: 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktbera-
tungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217
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